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Abschluss der 2. Fortschreibung des Luftreinhalteplans für die Landeshauptstadt Potsdam
Erklärung des Einvernehmens gemäß § 47 Abs. 4 Bundes-lmmissionsschutzgesetz

Sehr geehrter Herr Dr. Hälsig,

mit Schreiben vom 28. September 2016 baten Sie um das Einvernehmen der Landeshauptstadt
Potsdam zum Luftreinhalteplan (LRP) in der Fassung vom 04. Oktober 2016. Ich bat Sie mit Schrei-
ben vom 08. November 2016 um eine Fristverlängerung.

Wegen des hohen öffentlichen Interesses der festgeschriebenen Maßnahmen habe ich die Stadt-
verordnetenversammlung mit ihren Fachausschüssen beteiligt. In der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 07. Dezember 2016 wurde die Mitteilungsvorlage (16/SW/0765) zum LRP in die Aus-
schüsse für ,,Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung" und ,,Stadtentwicklung,
Bauen und Verkehr" verwiesen. Uber die Ausschüsse am 12. Januar 2017 und am 17. Januar 2017
hat die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam den LRP zur Kenntnis ge-
nommen.

Gemäß § 47 Abs. 4 Bundes-immissionsschutzgesetz erteilt die Landeshauptstadt Potsdam, als
Straßenbau- und Straßenverkehrsbehörde, für ihren Zuständigkeitsbereich das behördliche Einver-
nehmen zur 2. Fortschreibung des LRP unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit entsprechender
Haushaltsmittel.

Im beigefügten Anhang sind Hinweise zum Punkt 4 ,,Maßnahmekonzept" aufgelistet, die ich bitte,
entsprechend zu beachten. Darüber hinaus wäre eine Vereinheitlichung der Bezeichnungen ,,SV
Potsdam", ,,Stadt Potsdam" und ,,LHP" unter der Angabe ,,LHP" wünschenswert.
Bei den zahlreichen Maßnahmen, die nicht durch die Landeshauptstadt Potsdam selbst umzu-
setzen sind, würde ich mich über ihre tatkräftige Unterstützung freuen.

Mit freun Grüßen

Jann Jakobs
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Anhang ,,Hinweise" (grau unterlegt)

Kurzfristige und Sofortmaßnahmen
Bericht S. 63 - 64

Maßnahme Akteure Kostenkategorie
4.1.2 Geschwindigkeitsüberwachung LHP,
4.1.3 Taktverdichtung Buslinien 580 und 631 LK PM,

Mittel- und langfristige Maßnahmen im Potsdamer Stadtgebiet
Bericht S. 70 - 72

Maßnahme Akteure Kostenkategorie
4.2.3 Verlängerung Busspur zw. Geltow u. Potsdam
4.2.5 OPNV-Beschleunigung LHP,VIP, BVSG,

Mittel- und langfristige Handlungsansätze im Potsdamer Umland
Bericht S. 83 - 84

Maßnahme Akteure Kostenkatergorie
4.3.4 Prüfung Schnellbusverbindung VBB, LHP, Umland e-

meinden,
4.3.5 Informationskampagne Alternativangebote LHP,

,

Stadt-Umland-Verkehr Umlandgemeinden

Kontinuierliche gesamtstädtische Maßnahmen
Bericht S. 88 - 89

Maßnahme Akteure Kostenkategorie
4.4.6 Serviceangebote Umweltverbund VBB, VIP, BVSG, LHP,




